
Abstract

Vorteile

• verbesserte Biokompatibilität bei der Blutreinigung und

-separation

• Synergieeffekte durch gleichzeitige Beschichtung und 

Sterilisation der Hohlfasermembranen in den Dialysatoren

Amtliches Aktenzeichen: DE 000010254808 B4

Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der Chemie und 

betrifft Hohlfaser-Separationsmembranen, wie sie beispiels-

weise für die Blutreinigung und -separation eingesetzt werden. 

Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung besteht in der Angabe 

von Hohlfaser-Separationsmembranen, die eine verbesserte 

Biokompatibilität zeigen. Gelöst wird die Aufgabe durch Hohl-

faser-Separationsmembranen, bei denen die Hohlfasermem-

braninnenseite mit einer kovalent an die Oberfläche 

gebundenen Polymerschicht versehen ist und an der freien 

Oberfläche der gebundenen Polymerschicht bioaktive Moleküle 

direkt oder über einen Kopplungsmittler gebunden vorliegen. 

Die Aufgabe wird weiterhin gelöst durch ein Verfahren, bei dem 

die Hohlfasermembraninnenseiten mit einer Lösung aus 

einem wässrigen und/oder alkoholischen Lösungsmittel und 

darin gelösten Polymerschichtmaterialien in Kontakt gebracht 

werden und dabei oder danach die Hohlfaser-Separations-

membranen einer Bestrahlung mit beta- und/oder gamma-

Strahlen unterworfen und anschließend die Hohlfasermem-

braninnenseiten mit bioaktiven Molekülen in Kontakt gebracht 

werden.
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